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schwenglichkeiten iNnrer Rezensenten.
ein nettes uchlein schre1i un nach

Wenn eın gottbegnadeter Dichter
modernem Geschmack illustrierenJäßt, Desteht ' kein Grund, sıch darüber aufzuregen oder Sar Donars Hammerschwıingen. Wenn aber eın Schwarm zudringlicher Journalisten unNs einWerk der Belletristik, ‚„‚dichterische Skizzen‘‘ un ‚„klingende Zeichnungen‘“‘,auch noch als Geschichtsquelle aufnötigen möchte, ird der nüchterneHistoriker. sich ohl noch dagegen wehren dürfen ‚Da steigt S1e herauf

VOLT unseren Augen, die (D Klostergeschichte, geformt in perlendeSprache un gestaltet in Steindrucken VOon überrashender Eindringlichkeit“‘‘,deklamiert der eine,; und ein anderer orakelt Sar VOon Steinzeichnungen, dieda ‚„schweben zwischen Wirklichkeit un Vision‘®. Ist das noch Geschichte ?IDa möchte der Historiker wohl einen anderen guten Württemberger zıtieren:Her wendet sich der ast miıt rausen‘“‘“ uUSW. Hanser.
Merklinghausen. VPöllmann‚ Ansgar, Merklinghausen-Hallenberg.Erstes andchen VON: uns und Kirchen in Hallenberg. KOommissions-verlag auc Wiesbaden 1927 124 80 mit Abb 390

Der Urc seine lıterarische Tätigkeit längst un rühmlichst ekannte
Verfasser rlebte 1im März 1927 die Freude in seiner Vaterstadt Hallenbergdas 240 entstandene, auch künstlerisch wertvolle, in der Barockzeit
bis ZUT Unkenntlichkeit entstellte und er seit enschenaltern als VCeI-
schollen geltende Gnadenbild nNnserer Lieben Trau VonNn Merklinghausenwieder autTzulinden un dessen Wiederherstellung nach den Grundsätzen
einer vernünftigen Denkmalspflege in die Wege leiten In der SpäT-romanischen, Dereits VOMN els der Frühgotik berührten Madonna S1e

Ollmann das Werk eines mit der sogenannten Maasschule in Berührungstehenden Kölner Bildhauers und den Typus des benediktinischen Marien-
ideals ‚„Die lıturgische Epoche der Benediktiner die thronende Gottes-
mutter ZUuU Wahrzeichen Die mystische LZeit der Franziskaner führte VO
a  re 300 ab die schmerzhafte utter des Herrn CHE während die Domini-
kaner die Orderer des Iyps der Rosenkranzmadonna, der Türkenmadonna
mit der Mondsichel üßen,I Das Marienidea der esulten ist seit
den agen der Gegenreformation aszetischer Art S1e pflegten VOT em die
Immakulata, das ild der Unbefleckten, als dem tiefgreifendsten Vorbild
er einhe1 1m amp die ünde  < 39) Da nach Ollmann
Merklinghausen seIit 1004 im BesIitz derel euUtz WAäl, eren Dberühmtestem
bte Rupert der jetzige Bau des Marienheiligtums 1120 seinen rsprung VOCI-
dankte, ist das mit begeisterter Heimatliebe geschriebene, reich Ilu-
stIrıerte uch N1IC Nur für die westfälische Uunst- und Wallfahrtsgeschichteondern auch für die Denediktinische Ordensgeschichte VOoON Bedeutung und
er auch außerhalb Westfifalens beachtenswert
Metten. Fink, Wilhelm, Entwicklungsgeschichte der Benedik-

inerabtei etiten (1 Ergänzungsheft der ‚„„Studien un Mit-
teilungen 7 esC des Benediktinerordens.) München, KOommissions-
verlag Oldenbourg. eıil Das Profeßbuch der Abtei
143 ganzseıtige Bilder. Geh Ö,— M.) eil Das königlicheKloster 137 arten Geh Ö,—
eiten, das älteste Kloster der bayerischen Benediktinerkongregation,ırd ZU 100 jährigen ubiläum seiner Wiedererrichtung 1930, ine (Ge-

SCNIicChtTte ekommen, die all das, Wäas 1m verilossenen Jahrhundert über das
verdiente Donaukloster geschrieben worden ISt, zusammenfTassen, nach-
prüfend ergänzen und in einer der eutigen historischen Methode ntspre-chenderen orm darstellen ıll ilhelm Fıiınk wird miıt seiner Kloster-
geschichte den gleichen Weg gehen, den sein Lehrer, Professor Mich Doeberl,mit anerkanntem Erfolg in seiner „Entwicklungsgeschichte Bayerns‘“‘ VOTI-
bildlich Deschrıi  en hat DiIie Begründung dieser Von der bisherigen Kloster-


